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menraum war im Vorfeld so
geschmückt worden, dass er
zu dem jeweiligen Leseange-
bot passte.

Die kommenden Stunden
luden ein, in die Welt des je-
weiligen Kinder- oder Ju-
gendbuchs abzutauschen. En-
gagierte Eltern lasen aus den
jeweiligen Werken vor. Es
wurde mitgefiebert, nachge-
dacht, geträumt, gelacht und
manchmal auch gegruselt.

Bei „Finde den Täter – Der
Dieb im Saurierpark“ konnten
die Fünftklässler miträtseln
und großer Beliebtheit erfreu-
te sich auch der Klassiker
„Mary Poppins“. Jette, Schü-
lerin der Klasse 5c, fasste zu-
sammen: „Ich fand es lustig.
Manhat vieleGeschichtenge-
hört und mir hat am besten
‚Mary Poppins‘ gefallen.“

NachdemEndeder fünfLe-
sezeiten richteten die Schüler
ihre Schlafplätze ein. Vor dem
Schlafen gab es noch etwas
Zeit zum Selbstlesen.

Bei Sonnenaufgang gab es
in der Mensa ein gemeinsa-
mes Frühstück. Zahlreiche El-
tern hatten im Vorfeld Obst
und Gemüse geschnitten,
Wurst- und Käseplatten her-
gerichtet, Brötchen aufge-
schnitten und Tee gekocht. So
gestärkt konnte der kommen-
de Unterrichtstag beginnen.
„Dieser war natürlich kürzer
als sonst üblich“, so Jahr-
gangsleiterin Sandra Gep-
pert. „Auch wenn mein Schlaf
in dieser Nacht etwas kurz
kam, war die Lesenacht eine
schöne Erfahrung und hat
auch den Zusammenhalt in-
nerhalbderKlassengestärkt“,
so Vivien Kirsch, Lehrerin des
5. Jahrgangs. Und ihre Kolle-
gin Katharina Sander resü-
miert: „So unterschiedlich die
literarischen Geschmäcker
auch sein mögen – eines ist si-
cher: Die Lesenacht war ein
voller Erfolg. Die Schüler wer-
den sich noch lange an dieses
Erlebnis erinnern.“ ju

WOLTWIESCHE. Wie genau
kommt man eigentlich noch
nach Woltwiesche? Das fragt
unter anderem Pfarrer Martin
Schulz, der in
der Lengeder
Ortschaft die
evangelisch-
lutherische
Kirchenge-
meinde be-
treut. Derzeit
sind wegen
Baumaßnah-
men gleich
mehrere Stra-
ßen nach Woltwiesche ge-
sperrt, eine verständlich aus-
geschilderte Umleitung gebe
es nicht, findet Schulz. Für ihn
gleicht die ganze Sache einem
„Schildbürgerstreich“.

„Ist Woltwiesche nur noch
per Bahn erreichbar, oder ist
geplant, den isolierten Ort mit
einer Luftbrücke zu versor-
gen?“ Ganz ernst gemeint
sind Schulz’ Fragen zwar
nicht, doch beschreiben sie,
was man als Ortsfremder, der
nach Woltwiesche möchte,
denken könnte. In diese Lage
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Martin
Schulz

Bereits Tage zuvor wählten
die zehn bis zwölfjährigen
Jungen und Mädchen aus
zehn Themenangeboten ihre
fünf Favoriten. Jedes Angebot
war in einem anderen Raum
untergebracht. Jeder The-

ein. Auf dem nächtlichen
Lehrplan standen unter ande-
rem Gruselgeschichten, ver-
rückte Helden, Märchen aus
anderen Ländern und Käst-
ners Klassiker der Kinder- und
Jugendliteratur.

senacht betraten rund 140
Schüler des fünften Jahr-
gangs, bepackt mit Iso-Mat-
ten, Schlafsäcken und Ta-
schen, den Jahrgangstrakt
und richteten sich in ihren
Klassenräumen gemütlich

LENGEDE.Während normaler-
weisegegen19Uhrdie letzten
Lehrkräfte die Integrierte Ge-
samtschule (IGS) Lengede
verlassen, gab es eine beson-
dere Nacht, die wieder Leben
in die Schule brachte: Zur Le-

Übernachtungsparty: Die Lesenacht der fünften Klassen der IGS Lengede stärkte das Gemeinschaftsgefühl der Schüler. FOTOS: PRIVAT

Abenteuerliche Lesenacht in der IGS Lengede
Übernachtung in der Schule: Rund 140 Schüler richteten sich in ihren Klassenräumen gemütlich ein – Gruselgeschichten und Kästners Klassiker

wiesche für Fahrzeuge aller
Art gesperrt“, schilder der
Pfarrer seine „Rundreise“
weiter. „Umleitungen dieser
Art habe in all meinen Jahren
als Autofahrer noch nicht er-
lebt“, sagt er verwundert und
verärgert zugleich.

Die derzeitigen Sperrun-
gen sind wegen der Fahr-
bahndecken-Sanierung der
L619 in Woltwiesche aufge-
stellt. „Da gab es anfangs eini-
ge Irritationen“, räumt Bernd

Mühlnickel, Leiter der Lan-
desbehörde für Straßenbau
und Verkehr, ein. Allerdings

versetzte sich der Pfarrer, der
täglich mit seinem Auto von
Salzgitter-Lebenstedt nach
Woltwiesche fährt.

„Am Mittwoch war die ers-
te Strecke, die L 619, zwischen

Barbecke und
Woltwiesche
für Fahrzeuge
aller Art ge-
sperrt“, be-
schreibt
Schulz. Die
Umleitung ha-
be ihn dann
weiter Rich-
tung Westen
nach Lenge-

de geführt, doch dort sei die
nach Woltwiesche führende
Fuhsestraße gesperrt gewe-
sen.

„Eine weitere Umleitung
führte in Richtung Klein Laf-
ferde, verlor sich dann aber im
Nichts“, so Schulz. Auch die
L619 von Klein Lafferde
nach Woltwiesche sei ge-
sperrt gewesen. „Im Bogen
über die B1, Groß Lafferde
und Steinbrück gelangte ich
nach Söhlde, aber auch von
dort war laut eines Hinweis-
schilds die L475 nach Wolt-

Bernd
Mühlnickel

hätten sich die An-
wohner mit der Situation ar-
rangiert, zumalWoltwiesche
mit dem Auto über Söhlde

KURZNOTIZEN

Osterfeuer
in Vallstedt
VALLSTEDT. Auch in diesem
Jahr veranstaltet die Volksfest-
meinschaft Vallstedt mit
Unterstützung der Feuerwehr
Vallstedt/Alvesse das beliebte
Osterfeuer. Die Veranstaltung
findet am Brennplatz vor dem
Rodelberg am Ostersonntag,
21. April, statt. Gegen 18 Uhr
wird das Feuer angezündet.
Für Speisen und Getränke vor
Ort ist gesorgt. Die Anlieferung
von reinem Baum- und
Strauchschnitt ist nur am Os-
tersonnabend in der Zeit von 9
bis 15 Uhr möglich. Behandel-
tes Holz, Baumwurzeln und
Gartenabfälle werden von der
Feuerwehr Vallstedt/Alvesse
nicht angenommen. ag

Autorenlesung beim
Kulturverein
LENGEDE. Eine Autoren-
lesung mit Dr. Bernd Hauck
veranstaltet der Kulturverein
Lengede am Donnerstag, 25.
April, in der Kreisbücherei Len-
gede, Bodenstedter Weg 35.
Um 20 Uhr liest Hauck aus sei-
nem Buch „Lust und Last des
Korrigierens“ und vermittelt
unterhaltsame Einblicke in die
Korrekturarbeit von Lehrern.
Der „Blick hinter die Kulissen“
der Korrektur von Klassen-
arbeiten verspricht einen amü-
santen Abend. Der Eintritt zu
der Lesung in der Kreisbüche-
rei Lengede ist frei. ju

Wo geht’s denn nun lang? Die Fuhsestraße in RichtungWoltwiesche in Lengede ist gesperrt (Bild links), ebenso ist in Barbecke kein Durchkommen (Mitte) und auch in Söhle
steht ein Hinweisschild, dass auf der L619 die Ortsdurchfahrt Woltwiesche gesperrt ist (Bild rechts). FOTOS: PRIVAT)

„Schildbürgerstreich“: Pfarrer kritisiert
Sperrungen rund um Woltwiesche

Ortschaft ist laut Martin Schulz kaum noch erreichbar – Straßenbaubehörde nimmt Stellung

und Lengede erreichbar sei.
„Hier steht zwar ein Sackgas-
sen-Schild, doch das bedeutet
nur, dass man zwar in den Ort
hinein, aber nicht auf der Stra-
ße auch wieder hinaus
kommt“, erklärt Mühlnickel.
Sinn der Sperrungen sei es,
Durchgangsverkehr um den
Ort herumzuführen.

Die Sperrung bei Klein Lafferde.

Pokalschießen vor
dem Volksfest
HARVESSE. Vor dem Volks-
fest in Harvesse ab Freitag, 26.
April, findet am Samstag, 13.
April, das Straßen- und Mann-
schaftspokalschießen auf dem
Schießstand auf der Wende-
burger Schweineweide statt.
Beginn des Schießwettbe-
werbs ist um 13 Uhr. Beim Stra-
ßenpokalschießen können je
vier Schützen aus einer Har-
vesser Straße antreten. Bei den
Mannschaften treten an: Da-
menmannschaften, Schieß-
sport-Vereine sowie Firmen
und Vereine. Zudem gibt es
einen Pokal für selbst ernannte
Mannschaften. Die Bekanntga-
be der Wettbewerbsergebnis-
se und die Verleihung der
Pokale findet im Rahmen des
Königsfrühstücks am Sonntag,
28. April, statt. ag
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